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Aus dem Staate Nebraska!

Höhle La Madeleinc'bei Tursao im

Dordogne-Depart- e

ment erhalten hat. ist eine reich

Fülle primitiver Werkzeuge ausge-bildet- .

Die Fcuersteingeräte . smd

von sehr feiner Arbeit; unter ihnen

finden sich zahllose kleine
winzige runde Krat-zer- .

die vielleicht reihenweise als
Zähne oder Schneiden an Sägen.
Speerspitzen usw. einaefebt wurden

xmmmmm '.j

band, einen Zottbund, der Zentral
mächte in'ö Leben zu rufen. Die
ser Gedanke wird seit bereits zwei

Jahrm eifrig erörtert und hat auch
schon zahlreiche Anhänger gefunden.

Die gemeinschaftliche Not Deutsch,
lands und Orstcrrcich'Nngarns hat
den Plan eines engeren wirtschaftli.
chen Zusammenschlusses Deutschlands
und Oesterreichs aufs 'Tapet ge.
bracht. Der Versuch der Alliierten,
diese beiden Länder völlig zu iso
lieren, ihnen jede Zufuhr und Aus
fuhr unmöglich zu machen, sowie dc
ren ausgesprochene Absicht, nach Be.

zu Z10 Geldstrafe und Kostm der.
urteilt, die er, da er das nötige
Kleingeld nicht hatte, absitzen mufz.

Walter voss
schwere Flutverluste!

Kulturstufe die von Aurignac. Der
Zaustkeil ist hier aufgegeben; statt
essen treten Kappen- - und kielförmi-j- e

Schaber auf, einfache und dop-
zelte Hohlschaber, mit denen man
Kolz- - und Knochenstäbe glätten
lonnte, zierliche Messerchcn mit
tumpsem Rücken, feingespitzte Voi
?er und starke Stichel. Daneben er
chcinen knöcherne Nadeln, Pfrie-ne- u,

Spaten und dünne Wurf.
Speerspitzen, die zum Teil aus Stein
.'estehen, zum Teil bereits knöchern

'ht. In der Stufe von Aurignac
bildet auch schon Elfenbein in

Maße Verwendung; die

Ftoßzähne des Mammuts und
kienntierhörner sind das beliebteste
Material sür die Schnitzkunst, die

casch zu einer hohen Blüte gelangt,
gier liegen die Anfänge der primi-iive- n

Kunst, der bald eine reiche

Tntwickltmg beschieden war. In der

jüngsten Nenntierzeit, dem n

Magdale'nien, das seinen
tarnen nacki den Funden in der

.

Papillion, Neb.. 12. Juni. Wer- -

Neuer, msdertter
Auto Invaliden

wagen
TIesc Wagk ist ds Nkkneneste

Modrll, mit elektrischer uSstatiung, t
geheizt und beleuchtet, hat lle ttqk
medizinische uöstattung. Sini, ftktS

bereit, Jftne in irgend einer Tages
öd Nachtzeit z dienen.

Willis C. Crosbv

te Omaha Tribüne: Wie Sie ja
schon berichtet, hatten Mir hier hohes
Wasser. Ich habe dabei am meisten
verloren. Mein Omaha Tribüne
Preis-(Ford- ) Automobil habe ich un
gesähr zwei Meilen östlich vou hier
aus dem Creck herausgezogen: mein
Eishaus mit Eis, Autogarage. 200 2öll N. 21. Str. XtU Webster 47.

wühlen unö schlagen. Tas Ende,
das man in der Hand hielt, war
dick und rundlich. Außer diesem
plumpen Chelles.Keil ansi es zur
selben Zeit, ja sogar schon etwas
früher, kleine Werkzeuge in Gestalt
von Splittern und Spänen, die
beim Zerhauen der Feuersteine ent
standen und ganz roh in Gebrauch
genommen wurden.

Der alte Faustkeil wird dann zu
?rst feiner, leichter und mannigfac-
her gestaltet in zwei Perioden, die
mau nach den Hauptfundortcn die
Kulturstufen von St. Acheul und
oon Le Mousticr genannt hat. Es
sind Produkte der letzte Eiszeit,
vnd neben diesen Faustkeilen erschei-
nen schon andere Werkzeugfornien,
namentlich leichte Handspitzen und
zrobe Schaber aus Feuerstein. In
immer reicheren Verschiedenheiten
sind nun die Instrumente gearbei-
tet; sie verraten feinere Häitde und
gesteigerte Bedürfnisse, die wohl da
öurch hervorgerufen niurden, daß
die große Kälte die Menschen zwang.
Höhlen als Wohnstätten zu benut
;en und sich Kleider zu machen. Es
,vcrden nicht mehr rohe Keile aus
Sem Feuerstein herausgehauen, son
Zern kleinere Spaltstücke werden

und an den Rändern
durch sogenannte Retuschen geformt.
Las Formen der. Schlag- - und
Lpaltstücke geschieht nicht nur durch
öiebe, sondern, hauptsächlich bei sei
zeren Arbeiten, durch Druck, wobi
Heinere und kleinste Teilchen von
en Rändern und der Oberfläche

ibgesprengt werden konnten, ohne
arnit das Werkstück zu gefährden.

Oiese Technik entwickelt sich immer
nehr uild reicht 'bis zur jüngeren
Steinzeit; sie gelangt schließlich zu
ener kunstvollen Formgebung des
Feuersteins, die man an den söge
kannten gemuschelten" Klingen der
iltcren und jüngeren Steinzeit be
oundern kann.

In der jungpaläolithischen (jün-zere- n

Stein) Zeit ist die erste

Ergebnis des Krieges entstehen zu
sehen. Amerika."

Tie ältesten Werkzenge.

Mit besonderem Interesse Wendel
fich der Menschcngcist den frühesten

hnungen und Dämmerungen der
Hulhir zu, jenen winzigen Ansän,
km der Urzeit, die doch die Grund
läge bildeten für die Zivilisation.
Sine ganze große Wissenschaft der
Prähistorie ist entstanden, der es
mit unendlicher Mühe gelungen ist.
ms den vorgeschichtlichen Funden
enigstens in großen Umrissen eine

Vorstellung von jenen ersten tasten,
den Schritten zu gewinnen, die der
Mensch zur Eroberung der Welt ge
macht hat. Ein geschichtlicher Ueber
blick über alles das, was wir heute
.von der Kultur der Urzeit wissen,
beginnt mit einer Tarstellung der
vornletallischen" Zeiten, mit den

Kulturen der älteren Steinzeit in
Europa, in denen die frühesten
künstlichen Wenzeuüe 'on Menschen-Han- d

entstanden sind. Während aus
der ersten und zweiten Eiszeit keine
sicheren Kulturreste stammen, treten
in der Zwischenzeit zwischen der
zweiten und der dritten Eiszeit, in
der Periode der sogenannten Kul
turstufe Volt Chelles, die ersten
kunstgerecht von Menschenhand zu
rechtgeschlagenen Steinwerkzeuge

uf. Diese ältesten Werkzeugformen
der Menschheit, die zu Chelles. ei-

nem Ort im nordsranzöstschen De
partenient Seine-et-Marn- gesun-
den wurden, lassen sich unter dem
Gesamtnamen des Faustkeils zusam
menfassen. Aus einem größeren
Stück harten Gesteins, am liebsten
Feuersteins, wurden durch grobes
BeHauen breite, handliche Jnstru-smnt-e

gestaltet, die niannigfache
Verwendung fanden. Mit diesen
bald mehr rnandelkern- - oder lan-
zettförmig, bald oval, dreieckig ooer
ähnlich gebildeten Keilen konnte
man entweder stechen und bohren,
cder schneiden und schaben, auch

Hühner,, alles wurde durch die
Fluten zerstört. Mein Verlust be
läuft sich auf etwa $2000."

Walter Boß.

100 rad Wärme.
Culbertson, Neb.. 12. Juni . Tas

Thermometer nahm hier am Sonn
tag einen riesigen Anlauf und stieg
auf hundert lrad. Culbertson war

Uns Wct Point.
Im Ganzen haben sich in West

Pl'int und in Cuming County 1318
Manner dienstpflichtigen Alters re.
gistricren lassen, von denen 50 Aus.
läiider sind, und zwar von diesen
wiederum 1 von feindlichen San-
dern stammend.

Am Samstag vor einer Woche
wurden in Wiölicr Hugo M. Nichol.
son, der bekannte Nechtöaittvalt. und
Frl. Laura M. Wesscl, Tochter von
Herrn und Frau GuS. Wcssel. durch
Herrn Pastor N. . Birch für das
Leben verbunden. Tie junge Frau
hat in Amerila und iit Leipzig Musik
studiert und hat hier wie in Wis.
ner eine Menge Schüler. Tas junge
Paar befindet sich jetzt im Osten auf
der Hochzeitsreise.

Tienstag vor einer Woche bcgin.
gen Herr und Frau ßrnil Kahler
ihre dreißigjährige Hochzeit, wozu
sich eine Anzahl Freunde und Ver.
wandten ei gefunden hatten.

Countyrlerk Brazda, der zwei Mo
uate krank war, geht wieder seinen
Pflichten nach, wenn er auch noch
einen Stock zum Gehen benutzen
mich.

Luin Besten des Roten Krcuzcö
fand cmr Montag abend im Audito
rium ein ttonzert von den Schülern
und Schülerincn von Frl. May
Cratnford statt, das gut besucht war,
und den Mitwirkenden vielen Beifall
einbrachte. Unter den Letzteren be
fanden sich Adelinc, Anna, Nlith und
Luinta Oelschläger, Josephine Hoff,
man. Veda ejicek, Esther Frost,
Irma Haeffelin, Nuth Ander,o, He-I-

Thompson, Gladps Sharrar,
Carmen 5iafe, Eüber !)(ocpi Esther
Credit, Marie Stilcscr, Margaret
Thompson, Merle Malchow. Frau
Zojice! und Lillic Beckenhnuer.

Vorletzten Samdtag wurden Ar.
jhur Vreitkrcnz und Olga Hocne
vom Richter Teivald einander ange.
traut.

Jin Pfarrhause der St. Marien

lonilt der heifzestc Ort im Staate.

Apotheker Konvention.
North Platte, Neb., 12. Juni.- -

Bom 10. bis 21. Juni wird hier die
?ahrcskouventwu der Apotheker und
Drogisten des Staates abgehalten
werben.

Flüchtiger Kassierer verhaftet. ,

Von Los Angeles wird berichtet,
dafz daselbst Clären F. Miller,

Lreen Gaules
Dr. Benj. F. Ballch's Siutatonum

Lincoln, Ncbraska

früherer Kassierer der hiesigen Lion
Bonomg Co., Sonntag nacht ver
haftet wurde. Er wurde wegen

endigung des Kampfes auf den

Schlachtfeldern einen Handelskrieg
zu führen mit den von ihnen bev
fchniten Völkern, nmf'.te in den Lä'n.
dem der Centralmächte den Gedan
kcn aufkommen lassen, wie int Krie
ge so auch nach Fricdcnsschlusz dem

gemeinsamen Gegner mit vereinten
Kräften zu begegnen. Man weis;,
das; insbesondere England alles auf.
bieten wird, Teutschland und Oester.
reich von den Weltmärkten auszu
schließen. Vereint werden sie in ei.
ner viel besseren Lage sein, sich

wirtschaftlich zu behaupten, als ein.
zeln. Auch sind ihre Absichten, in
sofern es sich um die Ausbreitung
des Handels in Südost.Enropa
handelt, die gleichen.

Nun ist man in Teutschland vor
allem infolge der bitteren Crfahrun.
gen dieses Krieges geneigt, den Ge.
danken der wirtschaftlichen Autarkie
größte Bedeutung zuzumessen. Ta
bei verhehlt man sich aber keines.
Wegs den Unistand, daß Deutsch
land, allein auf sich angewiesen, doch

auf die Dauer nicht recht gedeihen
könne. Deshalb lag der Vorschlag
so nahe, angesichts der Aufgabe, nach
deut Kriege die deutsche Volkswirt
schnst wieder auf eine Friedeusbasis
bringen zu müssen, mit Ocstereich
einen Zollverband in's Leben zu ru-

fen, der lediglich völkerrechtliche,
nicht' staatsrechtliche Verpflichtungen
zwischen den beiden Ländcrtt schaf.
fen soll. Nicht einmal das Recht,
selbständige Wirtschaftspolitik zu
treiben, soll den beiden Staaten ver.
sagt sein, viel weniger das. in ihren
politischen Entschließungen durchaus
selbständig zu bleiben. Es handelt
sich ausschließlich mit eine Zollver.
einigung. die vor allem die beiden
Reiche dem Auslande gegenüber
wirtschaftlich möglichst unabhängig
stellen sollen.

Bisher war man noch nicht über
die bloße Erörterung dieser Frage
hinausgekommen, wenn schon diese
eine sehr rege war. Wenn uian nun
dazu schreitet, die Angelegenheiten
gemeinschaftlich auf einer Versamm-lnug- .

in der auch der deutsche Reichs,
tag vertreten ist, zit erörtern, so darf
das nicht Wunder nehmen. Der
österreich-ungarisch- e Ausgleich läuft
dieses Jahr ab. Will man Ungarn,
wie beabsichtigt wird, mit in den
Zollbund aufnehmen,' so muß mau
sich über dessen Gründung schlüssig
werden, ebe das neue Abkommen
zwischen den beiden Hälften der
österreichisch-ungarische- Monarchie
sich gestaltet hat.

Es handelt sich übrigens gar nicht
um einen ganz t neuen Vorschlag.

Trunkenheit eingesteckt, und es steht

Illustrierte Beschreibung auf. Verlangen.noch nicht fest, ob er wegen Berun
treuung von $200 hierher gebracht
werden wird.

Reift ein deutsch österreichischer
Zollt, und?

Nur einige wenige Blätter unsres rleir armerLandes veröffentlichten die über Lon
don nach New Fork gelangte Nach

Versichern Sie Ihre Ernte
iltid besteht auf eine Hagel- - 8!

Versicherung
Union Fire"

von der Old
Unsere Raten

UIIIIIII,,,I, ,,,!,, ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,,,,,,,il!II!!II!I.- unser ?(r

ist unüber- -

sind niedriger -

fchätznngsdienst
troffen.

rIsäsri EP S!S, J rw33rs.W

richt, das; am 7. Juni i,t Frankfurt
eine Beratung über die Gründung
des Bundes der Centralcuropäi-- i
scheu Staateil" abgehalten werden

solle. Tabei handelt, es sich um ein
Uüternchmen von hervorragender
Tragweite. Vielleicht vermag die
landcssprachliche Presse das Ereig.
nis gerade deshalb nicht richtig ein.
znschätzen. Als Entschuldigung mag
gelten, das; die Depesche, die die gc
nannte Nachricht enthält, sehr man-gclha- ft

ist und auf keine Weise die
eigentlichen Ziele und Zwecke der Zu.
sammcnkunft andeutet.

Mait könnte glauben, es handle
sich dabei uin einen Plan einer noch
engeren politischen Vereinigung der
beiden Kaiserreiche. Dem ist jedoch
sicherlich nicht so. Absichtlicher oder
unabsichtlicher Weise scheint man in
London der Bestrebung, die iit
Fraitkfurt gefördert werden soll,
einen falschen Titel beigelegt zu ha-
ben. Unseres Erachtens handelt es
sich ba um eine Versammlung, auf
der der Vorschlag zur Gründling ei.

W ii( A U)
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Kirche fand am Montag vormittag
die ' Trauung von N. I. Reichlin.
ger. Sohn von Hcrr,i und Frau Au
gust Reichlinger, mit Frl. Lester
FloreS. Tochter des Ehepaares Frank
Flores, statt. Herr Pfarrer Peitz
nahin die feierliche Handlung vor.

Bei George Weibel sind dessen
Mutter und Schwester aus Üanjas
City eingetroffen, um den Sommer
iit West Point zu verbringen. '

Am Mittwoch, den 6. Juni, reich,
ten sich im Heim voll Herrn und
Frau Thomas Seip John Adams
und Frl. Myra Karuse die Hände
zum Lebensbundc. Herr Pastor I.
H. Ochlerking traute das junge
Paar. Tie Braut ist eine Tochter
von Edmund Krause und wirkte hier
als Lehrerin. Das junge Paar hat
m Lincoln seinen Wohnsitz aufgc.
schlagen, wo Herr Adams an der
Straßenbahn angestellt ist.

Vergangenen Montag ließen sich

in Snydcr John Woljf und Frl.
Agnes Boelle, Tochter von Herrn
und Frau John Boelle von hier,
für das Leben verbinden. Tie fei.
crlichc Handlung wurde int Heim
der Eltern des Bräutigams, der ein

.JsmsZl JLhmsgZM Qd' -n wtUnion Fire
Insurance Company

Gegründet 1886.

First National Bank Gebäude.

Lincoln, Neb.

einen, oen erst ocr Krieg den Deut
schen in die Köpfe gesetzt. Bereits
List wollte Oesterreich mit m den
alten Zollverein der deutschen Staa.
ten einbezogen wiisen. späterncs W,rt,chastövcrbandes zwischen

Deutschland und Oesterreich Ungarn
erörtert und, wenn möglich, in die
Wege geleitet werden soll. Von

tauchte dann der Gedanke einer Zoll.
Vereinigung zwischen, Deutschland
und Oesterreich wieder auf. Deut,
sche Nationalökonomeil von der Be.
deutung eines Brentano und Lexis

traten offen dafür ein. Wir würden
uns gar nicht wundern, ihn nun als

Oi,gL,ner eiazaslsmanu in
Snyder ist, vorgenomen. Tie Braut
war hier als Telephoniern tätig und
.allgemein beliebt.

Agenten gesucht für offene Distrikte

ESf9

cuicr engeren politischen Verbi,
dung, beider Reiche war bisher nir
gends die Rede. Eine solche müßte
ja auch die Frage, die Vismarck im
Jahre 18ftö auf seine Weise gelöst
hat, wieder von neuem in's Dasein
Nlfen. Und dazu wird man weder
in Deutschland noch in Oesterreich
gegenwärtig irgendwelche Steigung
verspüren. Etwas anders ist es um
den, Vorschlag einen Wirtschaftler
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Warum mehr wie $845 für
eine Car bezahlen 1

In einer Elear erhalten Sie eine Car, die stark genug, geräu
niig genug, schnell genug und hübsch genug ist. um den Ansprüchen
irgend einer Familie zu genügen.

Seine langgestreckte Radbasis, langen Springfedern, der kraft. j

volle Motor und die anerkannte Sparsamkeit machen sie zur belieb Ü
testen Car in Nebraska. Wir erhalten soeben die verschiedenen r
Modelle dieser vorzüglichen Automarke und sind daher in der an
genehmen Lage, eventuell interessierten Personen dieselben vorzu. Z
führen. Sie sind hiermit höflichst eingeladen. Ihr Hatrptquarticr -
während Ihres Aufenthaltes in Lincoln in unseren Gcschäftsrättm.
lichkeiten aufzuschlagen. ,,

Kurzer Auszug der Elcar Einzelheiten '
j

Motor: 4.Minder "L" Kopf. 2y2 bei 5, entwickelt 317
Pferdckräfte bei 1,800 Umdrehungen per Minute. Zündung: :
Delco, niit automatischem Zündsunken und doppelter Koittrolle.
Anlauf: Dvneto doppeltes Anlauf, und Lichtsustem. Bcudix
(betriebe am Anlaufmotor. F r o n t a ch f e n : Besonders vor.
stärkte "I" förmigo Träger: Sinterachsen: Ganz in Ocl Z
laufend, mit fpiralförmigcn Zahnrädern. Springfcdern:
valbelliptischc Fonn. Radbasis: 115 Zoll; Radabstmd 56
Zoll; Achscnabstand von Erde 10 Zoll. -

Modelle . A
,.D" Füns.Passagier Touring Car.
,.E", VierPassagier Touring Roadster. Z
F" Zwei-Passagi- Roadster.
&" Fünf.Passagier geschlossene Car.

Preise 1
Modelle Tf, S" und ..F" mit regulärem Anstrich und Hölzer. ,

nen Rädern .$845 E
Modell G" mit regulärem Anstrich und Rädern... $093 5

Sitte Preise F. O. V. Elkhart.

Ans dem Staate.
Crawford, Neb.. 12. Juni. Der

int Fort Robinson stationierte Sol.
dat Erneft Estowe wurde hier vcrhaf.
tet, weil er in seiner Handta scheuem
Gesetze zuwider Whiskey bei sich

hatte. Er wurde vom Nichter Gooch
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Es erweist sich als großer Schlager! 1

I
Filzhüte,
Strohhüte
Unterzeug
Mackinaw Röcke
Strumpfwaren

Kravatten
Overalls
Handschuhe
Taschentücher
Hosenträger
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l Ist? nute nd delikate Getränk!
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Vollständiges Lager bon Hüten und Ausstaffierungs . Waren zu jeder Zeit vorrätig,
womit wir RetaiLHändler in Nebraöta und in den angrenzenden Staaten wohl versorgen
können.

Für Agenten: Wir haben wertvolle Territorien offen und Ü
einen Borschlag, der tüchtige Händler interessieren wird. 5

Nebraska Elear Co. 1

Erquickend, erfrischend nd nahrhaft.

TaS Beste f dem Markt!

Kann ohne lt. S. RegieningsLizense und ohne mit den Pro
hibitionsgefetzen in Konfliü zu kommen in irgend einein Staate
verkauft werden.

Wir gorantien eö. Verkauft in. Faß nd Flaschen

wo immer gesunde und erfrischende Getränke serviert werden.

ST0RZ BEYERÄGE & IGE C0, Oinaiia, Naliraska

E. R. DEPUTY COMPANY
Lincoln, Nebraska s Handler.

Telephon B 54. 135 No. 11. E.'
z cincoltt, Neb.
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